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Die MI1t diesem Buch (und einem anderen des Altmeisters Penna über die SC-
schichtlich-kulturelle Umwelt der Urchristenheıit) beginnende, VO Gıuseppe Barbaglıo
geplante und herausgegebene Reihe 1Sst systematisch durchentworfen, auf 18 Bände SC-
plant und 11l eine ausgesprochen historisch Orlentlierte Einführung in die jüdisch-
christlichen Heılıgen Schriften geben. Der vorliegende Band behandelt den Penta-
teuch, das deuteronomistische Geschichtswerk un: das chronistische Geschichtswerk.
Dıie Makkabäerbücher und andere narratıve Schritten siınd ottenbar anderen Teılen
des Gesamtwerks zugeteılt. erweıst sıch als voll kompetent. Im ZUuUr Zeıt hochum-
strıttenen Feld der Pentateuchanalyse und der Theoriebildung ber das deuteronomı1-
stische Geschichtswerk kennt sıch auUs, wählt ber einen zumındest 1m Grundansatz
konservatıven, WECIINN uch oft der eigenen Varıante nıcht entbehrenden Weg Dem
tachkundigen Leser wiırd deutlich, da{f mehr Lıteratur kennt als zıtlert. Man tragt
sıch allerdings, WAarunmn solche Zurückhaltung übt un WAaTUuNN uch auf die CHN-
blicklichen Diskussionen nıcht breıiter eingeht. Im Grunde 1St dıe Sammlung doch
ELWAS WI1e€e eın auf viele Bände un! viele utoren ausgeweıtetes Werk der „Einleitung“ in
die Heılıgen Schriften. Sollte INnan da nıcht mehr wissenschafrtliche Auseinandersetzung
und Reterenzen erwarten” och vermutliıch stehen 1er verlegerische Richtlinien 1mM
Hintergrund, die miıt Seitenblick auf den 1Wwartetien Käufterkreis verfaßt worden sind

Das Buch 1st lüssıg und gul lesbar geschrieben. Besonders loben sınd hılfreich
gelegte Tabellen und Überblicke, ELW über den parallellaufenden Bestand der Penta-
teuchquellen un! s  9 ber die innerbiblischen Chronologieentwürfe
O un: ber die Parallelen zwischen Samuel-Königs-Büchern un:! Chronıik
SDer Reihe se1l gewünscht, da:; die kommenden Bände dem hier gESEIZLEN
Standard entsprechen. Die Frage des Ausmaßes eingebrachter Fachdiskussion sollte
vielleicht och einmal überdacht werden. LOHFINK D

HECKE, KARL-HEINZ, Juda UN Israel. Untersuchungen ZUuUr Geschichte Israels 1n VOL-

und frühstaatlicher Zeıt (Forschung ZUur Bıbel 52) Würzburg: Echter 1985 5/1
Der Vert legt 1er für den Druck bearbeitet seiıne Diıssertation VOIL, die 1982 VO der

Theologischen Fakultät der Unınersität Erlangen ANSCHOIMMECN worden WAal. Ausge-
hend VO der Nichterneuerung der politischen Unıion zwischen Israel nd Juda ach
dem Tode Salomos möchte die Frage beantworten, welche Vorgänge un Verhält-
nısse iın der vorstaatlichen Zeıt die Kurzlebigkeıit der durch Davıd zustandegebrachten
„Realunion”, die VO Salomo 7a B NUuU mi1t Gewalt och autrechterhalten wurde, VCI-

ständlich machen. Nach eınem kurzen Blick in die Forschungsdiskussion seıner
Frage besonders während der ersten Hältte des Jhs (Kap. EK. versucht der
Verf., indem VOT allem Texte des (Jos, Rl) K 7 Sam) darauthın untersucht (Kap
2—6, 25—298), seıne Antwort tormulieren (Kap F 299—304). Hervorzuheben 1St das
Bemühen, alle 1n den herangezogenen Texten vorkommenden Ortsnamen un (e-
bietsgrenzen anhand der vorliegenden Obertlächen- oder archäologischen ntersu-
chungen geographisch bestimmen und die modernen Namen der Ortslagen
anzugeben. In dem Exkurs „Zur Lage VO  —3 Ziklag” bn greift der Vert. eiıne frü-
her versuchsweise tormulierte Zwischenüberlegung eines der Ausgräber der Hirbet el-
MS$as auf un! möchte Zıklag dort lokalısıeren; iın der endgültigen Publikatiıon der
Ausgrabung Frıitz un: Kempinskı, wırd diese Idee jedoch nıcht einmal
mehr erwähnt.
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Dıi1e 1im Grunde richtige These des Verf., dafßs Israel un! Juda VOT Davıd eıgenstän-
dıge Größen mıiıt Je eigener Geschichte un: UÜberlieferung$ 1St späatestens seit

Meyer (1906) austührlich begründet un dargelegt; allerdings wurden dessen Beob-
achtungen Z Nachteıil der Sache gelegentlich verdunkelt oder unbeachtet yelassen.
Leider belastet der Vert jedoch seıne These durch Denkmodelle, die in den letzten Jah-
PCH ihre Plausıibilität verloren haben, un scheint weıte Bereiche der exegetischen, A1-

chäologischen und historischen internationalen Dıiıskussıion nıcht kennen der ın
ihrer Bedeutung für die Erforschung der Vor- und Frühgeschichte Israels un: Judas
nıcht wahrgenommen en Entsprechend einseıt1g un unzureichend 1st der tor-
schungsgeschichtliche Abriß Man kaum seinen Augen, Ww1€e nıchtsahnend der
Vert „be1 der Landnahme der Stämme Israels einsetzen“ 12) möchte. Zur Frage der
Ha-Bl-ru un 36520 spiegelt sıch kaum der Diskussionsstand der sechziger Jahre; WECINI)

INan VO  — „Niıederlassung 1im Kulturraum”, „Vorgang der Landnahme“, „Einwande-
rungsbewegung in das Kulturland, die den Kanaanäerstädten zu Stehen kam“,

CISANS VO angestammter halbnomadischer Lebensweılise ın das Bauerntum“ hıest,
WCI1L „Stammesordnung“ der „Seßhaftigkeit“ als fortgeschrittenerem Entwıcklungs-
stadıum gegenübergestellt un: Rı als „negatıves Besitzverzeichnis“ gekennzeichnet
wırd, ann Mas das als Wiıedergabe der 1n der Forschungsgeschichte hochbedeutsamen
Arbeıten VO Albrecht Alt ın den zwanzıger un:! dreißiger Jahren hıngehen, nıcht ber
des Problem- der Erkenntnisstandes iın den Jahren 982/85 er Vert. sıch-
der mıiıt den Beıträgen VO Mendenhall; de Geus, Gottwald
die Arbeıten VO  — Rowton scheinen ıhm überhaupt unbekannt seın) och mı1ıt
der sıch daran anschließenden Diskussion kritisc) begründet auseinander un! ber-
nımmt och weıthin die überprüfungsbedürftigen Thesen Zzu „territorlalstaatlıchen
Gebilde Grofß-Juda”, das bereıts VOoOr Davıd bestanden haben soll, VO H.-J Zobel
Wenn der ert. häufig VO „Zusammengehörigkeitsbewußtsein der nördlichen
Stämme spricht un: polıtische und wirtschaftliche Gründe als maßgebend für einen
„Zusammenschlufßs eiıner Größe Israel“” betrachtet, diesem „Verband“” ann ber AN-
stitutionellen Charakter“ abspricht, wird das Fehlen soziologischer Fragestellungen
un! Reflexionen als ernster Mangel unübersehbar. Der Vert. scheınt eine Gesell-
schaftsordnung der soz1ıale Institution 1989058 auf „Staat” hın denken können un:
mu deshalb den „Rıchtern"” alle „verbindliıchen Kompetenzen” absprechen. We-
sentliche Charakteristika einer Stämmegesellschaft sınd ıhm ottenbar ungenügend Ver-

Um eıinen umfassenden Einblick 1ın die Probleme der Vor- Uun! Frühgeschichte
der beiden Königreiche Israel un: Juda gewinnen un eın wahrscheinliches
Bıld VO den Verhältnissen und Vorgängen erhalten, wiırd Man uch weıterhiıin
anderen utoren greifen müssen. Eın iın der Arbeıt nıcht zureichen ausgewertetes
Literaturverzeichnis s  9 eın Namenregıster, das VOT allem die zahlreichen T
kalisierungsversuche der ın den behandelten AT-Abschnitten erwähnten Ortsnamen
erschließt a  > und eın Bıbelstellenregister-tolgen Schlufßs, eın Au-
torenregıster tehlt. ENGEL

(GESCHICHTE DER UDEN VON DER BIBLISCHEN ZEIT BIS vn (GEGENWART. Hrsg. VO

Franz Bautz (Beck’sche Schwarze Reihe 268) München: Beck 1983 248 EB 13
Karten; Zeıtt.
Es 1St ein weıter Weg, auf den Ma  j 1m vorliegenden Buch geführt wırd Er beginnt

mıt dem Gott der Bibel Rendtorff); äfßt Stationen des Exıls un: der Rückkehr
aufleuchten (S Talmon); führt 1ın die vielschichtige und sıch überlagernde Weltr der
Juden, Griechen un Römer chäfer) un!‘ in die Begegnung deren miıt der Welt
des Islam eın (A. Morabıa); läfßt die Leidensgeschichte zwischen Kırche und Syn-

erahnen Nave); läßt uch einen Blick werten in das osteuropäische Juden-
tum Rıff), auf den preußisch-deutschen Weg der Judenemanzıpatıon Greive)
un: auf das neinander VO Antisemitismus, Zion1ısmus und den Staat Israel

Greive). Eın Gespräch ber dıe en in Ameriıka Holz mi1t Thorwald)
schließt den Weg ab bzw. äfst ihn offen, w1e begonnen hat. Der VWeg lohnt sıch
Als Radiovorträge konzıpiert, bemühen sıch alle Beıträge iıne verständliche un:
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